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Bimont: Die Montage-
Werkstatt mit vier Rädern

tm. Wer ans Milchgässli in Schwar-
zenburg kommt, sieht im ersten Mo-
ment wenig von einer Bauschreinerei. 
Eigentlich steht da «nur» ein Kasten-
wagen, weiter hinten auf dem alten 
Bauernhof ist noch Material gelagert. 
«Der Kastenwagen ist ein wichtiger 
Teil meiner Geschäftsidee», sagt 
Schreiner Fritz Binggeli. Mit seiner 
Einzelfirma Bimont konzentriert er 
sich seit 2002 vor allem auf Montagen 
von Fenstern, auf Küchenmontagen 
und Innenausbau. «Weil wir nicht sel-
ber produzieren, sondern uns auf 
Montage konzentrieren, sind wir sehr 
schnell, flexibel und haben tiefe Ko-
sten», sagt Binggeli. «Wir», das sind 
Fritz Binggeli und die Partnerfirma 
Andreas Hostettler. Auch Hostettler 
führt seine eigene Firma, spezialisiert 
sich aber mehr auf Küchenmontagen.
«In der mobilen Bimont-Werkstatt 
kann ich sehr professionell und 
schnell arbeiten. Das Fahrzeug ist pro-
fessionell ausgerüstet mit Werkzeu-
gen, leistungsfähigen Maschinen und 
hunderten von Kleinteilen, die man 
bei der Montage braucht.» Mit dieser 
Philosophie könne die Bimont neben 
den Montage-Arbeiten auch rasch auf 
unerwartete Ereignisse reagieren, 
zum Beispiel bei einem Glasbruch 
oder Reparatur- Arbeiten.
Ein grosser Vorteil, der die Bimont mit 
ihren tiefen Fixkosten bieten kann, ist 
der interessante Stundenansatz. Da-
durch, dass der Chef selber auf der 

Baustelle steht, ist effiziente und qua-
litativ hochwertige Arbeit garantiert. 
Die Produzenten und Lieferanten der 
Bimont sind vorwiegend Schweizer 
Unternehmen. «Das bürgt für Quali-
tät und sichert Arbeitsplätze.»
Fritz Binggeli ist auf grösseren Bau-
stellen ebenso zuhause wie bei 
kleineren Projekten. «Im Privatbe-
reich könnte es zum Beispiel ein In-
nenausbau, ein Umbau, eine Renovati-
on oder eben das Auswechseln von 
Fenstern sein.» Wer schon nur seine 
alten Fenster durch neue ersetze, kön-
ne dies an der nächsten Heizöl-Rech-
nung direkt ablesen. «Nicht nur tiefere 
Heizkosten, sondern auch weniger 
Lärm und vielleicht sogar mehr Licht 
durch mehr Fensterfläche sind die po-

sitiven Resultate einer Renovation», 
weiss Binggeli. Bimont bietet Planung, 
Beratung und Ausführung aus einer 
Hand. 
Bei grösseren Projekten, wo auch an-
dere Firmen vor Ort arbeiten, sind 
auch GU-Dienste möglich. Denn ein 
weiterer Bereich der Bimont sind Kü-
chen, Schranksysteme und ganze 
Wohn-/Bürokonzepte. Dies geschieht 
vor allem mit den Systemen der 
Alpnach Küchen AG. «Interessierte 
Kunden nehme ich nach einem ersten 
Gespräch mit in den Alpnach-Ausstel-
lungsraum in Niederwangen.» So ent-
stehen Projekte, welche genau auf Be-
dürfnisse, Wünsche und Möglich-
keiten der Kunden zugeschnitten 
seien. «Planung, Realisation und Ab-
gabe der Arbeiten – bei der Bimont 
aus einer Hand», so Binggeli.
Was er zur aktuellen Auftragslage 
meint? «Momentan kann ich nicht 
jammern.» Er überlege sich sogar, ob 
er erweitern solle auf ein zusätzliches 
Montage-Team. «Leider findet man 
eher selten gute 
Leute, die verläss-
lich, effizient und 
genau arbeiten. 
«Ich wäre offen, 
wenn sich zum 
Beispiel junge 
Männer aus dem 
Bauernstand für 
flexible Einsätze 
finden liessen», 
sagt er. •

Publireportage · Er sorgt zum Beispiel dafür, 
dass Licht ins Dunkel kommt: mit seiner professi-
onell ausgerüsteten fahrenden Werkstatt ist Fritz 
Binggeli schnell und flexibel zur Stelle, wenn es 
um -Fenster-Montagen, Innensanierungen oder 
Küchenmontage geht.

«Unsere Zusammenarbeit mit den Alpnach-Küchen, die in Niederwangen einen Ausstellungsraum haben, hat sich 
bestens bewährt und bringt viele Vorteile: Zum Beispiel beste Qualität bei einem top Preis-Leistungsverhältnis.»
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Die vermutlich «schnellste» Schreinerei in der Region Gantrisch.

Fritz Binggeli: «Mit der mobilen Werkstatt 
habe ich immer alles vor Ort, von Werkzeug 
über alle Ersatzteile bis zu Maschinen.»

…und nachher: 
neue Fenster  
sparen Heizkosten!

Vorher…


